
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke! 
Monatsspruch September Psalm 46,2 

 

UNSERE 

GEMEINDE 

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber  

September und Oktober 2025 
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Pfarramt vakant 

An der Pfarre 17  

05472 / 73 111   

www.kibara.de

Vakanzvertretung: 

Pastor Henning Harde, Lintorf 

05472 / 7258 

Pastorin Stefanie Sonnenburg,  

Bad Essen 05472 / 2195  

Pfarrbüro 

Buersche Str. 14 

Sandra Schoon   05472 / 9770218  

Dienstag  9 – 12 Uhr  

Donnerstag  16 – 18 Uhr 

KG.Barkhausen-Rabber@evlka.de

Einrichtungen des Kirchenkreises 

www.kirchenkreis-bramsche.de 

Superintendentur   05461 / 3230 

Kirchenamt Osnabrück 

Meller Landstraße 55     

0541 / 94049100 

Kirchenkreissozialarbeit 

Frau Bartz  05461 / 1597 

Dienststelle Bohmte 05471 / 802 2425 

Hier können auch Termine für Bad 

Essen vereinbart werden. 

Fachstelle Sucht und Prävention 

05461 / 882 980 

Integrative Beratungsstelle Melle 

05422 / 940 080 

Dorfhelferinnen Einsatzleitung  

Vanessa Meyer Uphaus 

0176 1912 4125 

Hilfetelefon bei Gewalt gegen 

Frauen 116 016 

Telefonseelsorge 0800 / 111 0 111 

Nummer gegen Kummer für 

Kinder und Jugendliche 116 111 

Elterntelefon 0800 111 05 50 

Landwirtschaftliches Sorgentelefon 

Oesede 05401 / 866 820 

Di und Do 19.30 – 22 Uhr 

Mo, Mi u. Fr  8.30 – 12 Uhr 

Ambulanter Pflegedienst 

Sozialstation Wittlager Land,          

Bad Essen  05472 / 930 830. 

Auch Pflegeberatung, Tagespflege, 

Vermittlung von: Hausnotruf, Essen 

auf Rädern, Verhinderungspflege. 

Zuhause in Bad Essen 

Wohnen im Quartier Simeon und 

Hanna, Beratung Peter Turks       

05472 / 930860 

Kirche und Gemeindehaus

Küster Barkhausen und 

Küster Rabber: 

Vakant 

Gemeindehaus Barkhausen und 

Gemeindehaus Rabber: 

Katharina Dirlein 

An der Pfarre 10 

05472 / 978 385 

Spendenkonto

Kirchengem. Barkhausen-Rabber 

IBAN   DE08265501050005010194 

BIC     NOLADE22XXX 

Kirchenvorstand 

Marlis Bredenförder     05472/7198 

Marianne Gerdom        05472/7488 

Claudia Kaase            05427/60077 

Doris Müller                05472/73260 

Nicole Schnegelberger05472/9772488 

Christina Strübing    05472/9792414 

Jürgen Wegmann          05472/7592 
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Gott ist unsere Zuversicht und Stärke, eine Hilfe in 

den großen Nöten, die uns getroffen haben.  

Psalm 46,2 (Monatsspruch September) 

„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge, würde 

ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen.“  

Dieser Spruch, der von vielen Martin Luther zugeschrieben wird, drückt 

Mut und Zuversicht aus. Hier wird nichts in die Zukunft verschoben, 
sondern im „Jetzt“ umgesetzt. Auch das Bekenntnis des Psalmdichters 
ist gerechtfertigt, aber schwer, wenn man in der Not feststeckt und 

existentiell bedroht ist, dann hat man meist keinen Blick für Gott und 
seine Hilfe. Er kann tatsächlich Fluch in Segen umwandeln. 

In der Retroperspektive können wir häufig sein Handeln erkennen, aber 
eben nicht in der Not, die uns betroffen hat, deshalb will uns der Psalm 

ermutigen, wieder eine positive Sicht zu bekommen. Und außerdem, wer 
in Not ist, der kann und darf sich an seinen Schöpfer / Gott wenden und 

um Hilfe bitten. 

Aufgrund dieser biblischen Botschaft beten wir in einer Haltung der 

Zuversicht und der Überzeugung, dass Gott letztendlich alles möglich ist. 
Doch selten handelt er so wie wir es uns erwartet haben oder wünschen. 

Gott ist und bleibt kein Wunschautomat, wo man oben ein Gebet 
hineinsteckt und unten das Bestellte hinausnimmt.  

Wenn wir unter den Lasten der Welt gedrückt sind und das Wasser uns 
bis zum Hals steht, dann dürfen wir uns erinnern lassen durch den Psalm, 

welcher aussagt: Gott ist unsere Stärke und Zuversicht.  

Ich wünsche Ihnen einen guten Übergang von der Spätsommerzeit in 
den Herbst und ich bin zuversichtlich, dass sich bis nächstes Jahr 

jemand gefunden hat, der die Pfarrstelle Barkhausen-Rabber versehen 
wird. Also bleiben Sie zuversichtlich!  

Ihr Vakanzverwalter und Pastor Henning Harde
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Liebe Gemeinde, 

wir alle kennen das Sprichwort: „Was lange währt, wird endlich gut.“ Nun ist es 
endlich soweit, die Glocken der Katharinenkirche läuten wieder. Am Morgen, am 
Mittag und am Abend, denn die Steuerung ist nach fast einem Jahr repariert 
worden. Die Turmuhr zeigt die Zeit an, aber bis sie schlägt, ist noch eine 
Reparatur am Hammer der Uhr notwendig. 

Die Vakanz in unserer Gemeinde wird hoffentlich nicht so lange andauern, denn 
es gibt einen Bewerber auf die Pfarrstelle. In einem Gespräch im Juni hat er 
sich dem Kirchenvorstand vorgestellt, so dass wir uns schon ein wenig 
kennenlernen konnten. Nun bleibt abzuwarten, ob die Landeskirche ihn in 
unsere Gemeinde sendet.  

Über die Renovierung des Pfarrhauses sind schon einige Gespräche mit dem 
Kirchenkreis und dem zuständigen Architekten geführt worden. Es sind 
Ausschreibungen für die Gewerke erfolgt. Wann und wie es weitergeht, bleibt 
auch hier abzuwarten. 

Im Rahmen einer landeskirchlichen Initiative werden derzeit alle kirchlichen 
Gebäude hinsichtlich ihrer Nutzung, Bedeutung und Zukunftsfähigkeit 
kategorisiert. Auch unsere Gebäude werden dabei betrachtet. Ziel ist es, 
nachhaltige Entscheidungen zu treffen, die sowohl wirtschaftlich als auch für 
unser Gemeindeleben verantwortungsvoll sind. Wir werden Sie und Euch über 
die Ergebnisse für unsere Gemeinde auf dem Laufenden halten. 

Als Kirchengemeinde tragen wir eine besondere Verantwortung für den Schutz 
aller Menschen- insbesondere der Kinder, Jugendlichen und Schutzbefohlenen. 
Daher haben wir ein Schutzkonzept zur Prävention von sexualisierter Gewalt 
erstellt.  

Wir sind froh, dass Pastor Harde diese beiden Prozesse so gut begleitet hat. 

Die Delegationsreise nach Südafrika steht nun kurz bevor. Es ist alles bis ins 
Detail geplant und ich freue mich mit weiteren 15 Reisenden auf eine ereignis-
reiche Zeit mit vielen spannenden Begegnungen in den Partnergemeinden. 

Sehr traurig sind wir über den plötzlichen Tod von Gerd Hüsemann und über die 
damit verbundene Kündigung von Christine Hüsemann. Wir werden beide sehr 
vermissen. 

Zunächst übernimmt Helmuth Bredenförder das Mähen des Rasens an der 
Marienkirche, Marlis Bredenförder das Läuten der Glocken bei Hochzeiten und 
Beerdigungen, Katharina Dirlein sorgt für den Blumenschmuck zu den 
Gottesdiensten und der Kirchenvorstand übernimmt dann die letzten 
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Vorbereitungen vor den Gottesdiensten, wie wir das auch schon in der 
Katharinenkirche tun. Übergangsweise sorgen die Pfarrsekretärin und das 
Büchereiteam für die Sauberkeit in ihren Räumen.  

Wir hoffen aber sehr, dass wir die Küsterstelle schnell wieder besetzen können. 
Schauen Sie sich die Stellenanzeige an, vielleicht können Sie sich vorstellen, 
den Küsterdienst für die Marienkirche zu übernehmen.

Noch eine schöne Begebenheit zum Schluss: 

Anfang Mai hat ein Pilger, der vom Jakobusweg über den Sigwardsweg und den 
Wittekindsweg nach Osnabrück unterwegs war, im Pfarrbüro angefragt, ob er in 
Barkhausen im Gemeindehaus übernachten könne. Nachdem er sich dort mit 
Isomatte und Schlafsack eingerichtet hatte, haben Doris Müller und ich einen 
interessanten Abend bei Fingerfood und Getränken mit ihm verbracht.  

Wir freuen uns auf viele gute Begegnungen und Gespräche mit Ihnen und 
Euch. Bei Fragen, Wünschen, Anregungen und konstruktiver Kritik sind wir 
jederzeit ansprechbar. 

Für den Kirchenvorstand  

Claudia Kaase
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Woche der Diakonie 2025 im Ev.-luth. Kirchenkreis Bramsche vom 

07.09. bis 14.09.2025 

Thema: JEDE*R BRAUCHT HILFE. Irgendwann. 

Datum Veranstaltung Veranstaltungsort 

1. So. 07.09. 

10:00 Uhr 

(evtl. 

Abweichung) 

Abkündigung zur Eröffnung der 

Woche der Diakonie 

JEDE*R BRAUCHT HILFE. 

Irgendwann. 

Ev.-luth. Kirchen-

gemeinden im 

Kirchenkreis Bramsche 

2. Mo. 08.09 

19:00 Uhr 

„Dank-Fest“ Diakonieverein 

Neustadt das Netz 

„Ehrenamt hilft!“ 

Diakonie-Garten 

Artlandstr. 14 

49610 Quakenbrück 

3. Di. 09.09. 

09:00 –10:30 

Uhr 

Frühstückstreff im festlichen 

Rahmen 

Gemeindehaus 

Grüner Brink 2 

49565 Bramsche 

4. Mi. 10.09. 

15:00 – 

18:00 Uhr 

Wie fühlt sich alt werden an? 

Kann ich Hilfe im Alter 

annehmen?  

„Jugendliche helfen!“ 

St. Sylvesterstift 

Grüne Str. 24 

49610 Quakenbrück 

5. Do. 11.09. 

18:00 Uhr 

Restaurant-Abend 

„Gemeinschaft hilft“ 

Pastor-Arning-Haus 

K.-Adenauer-Str. 30 

49584 Fürstenau 

6. Fr. 12.09. 

09:00 Uhr 

Diakonie auf dem Markt 

„Wege zur Hilfe“ 

Marktplatz/Kirchplatz 

Bramsche 

7. Sa. 13.09. 

10:00 – 

16:00 Uhr 

„Kauf-1-Mehr“ 

Hilfe für die Tafel 

Edeka Seker 

Fürstenau 

8. Sa. 13.09. 

17:00 Uhr 

Integratives Grillfest für alle 

Kulturen; Ukrainische Gruppe 

als Gastgeber 

Diakonie-Garten 

Artlandstr. 14 

49610 Quakenbrück 
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9. So. 14.09. 

10:00 Uhr 

Familiengottesdienst in Nortrup-

Loxten  

„Helfen verbindet Jung und Alt“ 

Dorotheen-KG 

Ankumer Str. 4 

49638 Nortrup 

10. So. 14.09. 

10:00 Uhr 

Abschlussgottesdienst in 

Arenshorst 

JEDE*R BRAUCHT HILFE. 

Irgendwann. 

St. Johannis-KG  

Arenshorster Kirchweg 

1 

49163 Bohmte 

11. So. 14.09. 

10:00 Uhr 

Diakonie-Gottesdienst 

Begrüßung der neuen 

Mitarbeitenden und der 

Vorstellung der neuen 

KonfirmandInnen 

St.-Georg-KG 

St.-Georg-Str. 16 

49584 Fürstenau 

12. So. 14.09. 

10:00 Uhr 

Abschlussgottesdienst 

in Badbergen 

JEDE*R BRAUCHT HILFE. 

Irgendwann. 

St.-Georg-KG 

Hauptstr. 65 

49635 Badbergen 

Kontaktdaten Diakonie-Ausschuss: 

Anke Kusche: T 05901 – 30 52 22 - ankekusche@web.de 

Natalia Gerdes: T 05461 – 96 95 767 – natalia.gerdes@evlka.de    

www.diakonisches-werk-bramsche.de
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Am 5. Oktober wird in der Kirchengemeinde wieder der Erntedankgottesdienst 
gefeiert. Traditionell am ersten Sonntag im Oktober. In manchen Orten werden 
auch Erntekronen oder Ernteumzüge organisiert. Die Christen danken Gott für 
die Erntegaben Obst, Gemüse und Getreideprodukte. Ein besonderes Symbol 
ist hier das Brot. Es steht für die Ernährung, den Wohlstand, die Gemeinschaft. 
Im christlichen Leben für das tägliche Brot, als leibliche und geistige Nahrung 
und für das letzte Abendmahl von Jesus. 

Beim Wort Erntedank denke ich sofort an die Getreideernte. Sobald das Wetter 
es hergibt werden die Felder geerntet. Zuerst die Gerste, dann die Ölfrucht 
Raps, Triticale und später der Weizen. Bei uns nicht als Brotweizen sondern als 
Tierfutter. Die großen Erntemaschinen helfen das oft kleine Zeitfenster der 
Ernte auszunutzen. Die Methode hat sich in den Jahrtausenden (seit mehr als 
10.000 Jahren wird Getreide angebaut) nicht geändert. Das Getreide wird ab-
geschnitten und heute im Mähdrescher mit Hilfe von Sieben herausgeschüttelt 
und in einem Korntank gesammelt. Die Körner werden mit Hilfe einer Förder-
schnecke auf die bereitstehenden Hänger geladen. Ohne Maschinen passiert 
das mit Wind oder Gravitation. Die Ernteerträge sind in diesem Jahr in unserer 
Kirchengemeinde besonders gut. Die Weizenernte war sehr gut. 

Wer zu dieser Zeit in die Felder fährt, kann die Ernte auch riechen: Es riecht 
nach Staub, Getreide und Erde. Dieser Geruch macht auch demütig, wie mir 
eine Bekannte kürzlich erzählt hat. Sie ist dankbar, dass das Getreide angebaut 
wird, um unseren Hunger zu stillen. Wir brauchen nicht „alles“ zum Leben, aber 
wir brauchen Nahrung. Nahrung die in der Natur angebaut wird, deshalb müs-
sen wir verantwortungsvoll mit ihr umgehen. Das gilt wohl für uns alle. Eine 
Gelegenheit darüber nachzudenken bietet jedes Jahr wieder das Erntedankfest. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Gottesdienst! 

Simone Egli-Kroll 

Foto: S. Egli-Kroll 
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Küster oder Küsterin (m/w/d) in Teilzeit. 

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber sucht ab 01.10.2025, oder 

später, eine Person, die uns bei der Durchführung der Gottesdienste und vor 

allem bei der Reinigung der Gebäude unterstützt.  

Der Stellenumfang beträgt zurzeit 8 Wochenstunden. 

Aufgabenbeschreibung: 

- Betreuung von Gottesdiensten (ca. 14-tägig) und Veranstaltungen 

(unregelmäßig) in der Kirche Rabber (Vor- und Nachbereitung), Bedienung der 

technischen Anlagen (Glocken und Heizung). 

- Raumpflege der Bibliothek und des Gemeindebüros (14-tägig). 

- teilweise Pflege der Außenanlagen (Rasenmähen und Wegedienst, 

Winterdienst)  

Wir wünschen uns, eine Person: 

- die selbstständig, flexibel und zuverlässig arbeiten kann 

- die loyal gegenüber der evangelischen Kirche ist und Mitglied in einer Kirche 

(ACK).  

Wir bieten: 

- hauptamtliche und ehrenamtliche Unterstützung 

- Entgelt wird nach TV-L mit entsprechenden Sozialleistungen gezahlt, Fort- 

und Weiterbildungs-möglichkeiten 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung bis zum 22. September 2025 

per Post oder Email: kg.barkhausen-rabber@evlka.de Ev.-luth. 

Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber, An der Pfarre 17, 49152 Bad Essen. 

!!! Wir treffen uns !!! 

Aufgrund der aktuellen Vakanzen von Pfarrstelle und

der Küsterstelle findet am 18. Oktober 2025 eine 

Gemeindeaktion zur „Gartenpflege“ statt.

Ab 10.00 Uhr sollen Gemeindehaus- und Pfarrgarten 

sowie die Fläche rund um die Marienkirche für den 

Winter vorbereitet werden. 

Bitte eigenes Werkzeug mitbringen! 

Für Essen & Trinken wird gesorgt!

Zur besseren Planung bitten wir um eine Anmeldung 

im Pfarrbüro bis zum 16. Oktober 2025. 
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Einen vergnüglichen Tag verbrachten die Frauen aus unserer Kirchengemeinde 

beim Ausflug nach Worpswede. Ein interessanter Rundgang 

durch das Künstlerdorf durfte nicht fehlen. Im Hintergrund 

das Nicolaus Bötje Haus, eines der ersten Bäuerlichen 

Anwesen, ursprünglich 250 Jahre alt. Beim Wetter erlebten 

die Gäste alle Facetten und konnten nachvollziehen warum 

die Künstler Vogeler, Modersohn u.a. hier ihre 

Moorlandschaften gemalt haben. Ein Lächeln zauberte der 

„Bonze des Humors“ auf die Gesichter, Bernhard Hoetger 

gestaltete die Skulptur 1914. Er kam auf Einladung von 

Paula Modersohn-Becker nach Worpswede. In diesem Jahr 

steht die Künstlerin im Vordergrund der Ausstellungen, sie 

wäre 150 Jahre alt geworden.  
S. Egli-Kroll 

 Bild: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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Eichen-

Konfirmation 

feierte (nach 80 

Jahren):  

Alfred 

Knefelkamp 

Kronjuwelen-

Konfirmation 

feierten (nach 

75 Jahren):  

Inge 

Speckmeier und 

Friedrich 

Eickmeyer.  

Fotos: Kirchenvorstand 

Gnaden-Konfirmation feierten (nach 70 Jahren) mit Pn. H. Harde:  

von links: Jörn Bredt, Dieter Staas, Helmut Knappert, Inge Niemeyer, Ursula 

Kretschmer, Hannelore Kleinfeld. 
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    Foto: Kirchenvorstand 

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2025: 

hinten stehend: Lena Niemeyer, Emilia Krone, Sophie Jörissen,  

Kilian Schnittker, Alise Sola 

vorne stehend: Pn.i.R. Monika Stallmann, Lena Marie Jörissen, Ida 

Jacob, Sarah Jörissen, Ella Chopard, Falk Flockemann, Merle 

Klausjürgens, Lara Knippenberg, Nick Bokämper, Maila Lippert. 
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Wandern für Menschen in Trauer

Ein Stück des Weges gemeinsam gehen 

SPES VIVA bietet erwachsenen trauernden Menschen die Möglichkeit, andere 

Betroffene kennenzulernen, sich auszutauschen oder dabei zu sein und die 

Natur zu genießen. 

Begleitet wird das Wandern durch ehrenamtliche Trauerbegleiter/innen von 

SPES VIVA. 

Zeit : 

1 x monatlich sonntags um 11 Uhr, Dauer etwa 3,5 Stunden (inkl. 30 min. 

Pause) Strecke etwa 10 km 

Treffpunkt in 2025: Bad Essen, den genauen Treffpunkt erfahren Sie bei der 

Anmeldung. 

Die nächsten Termine: 21.09., 19.10., 16. 11.  2025.  

Winterpause 

Für die Planung bitten wir Sie herzlich bis jeweils Donnerstag vor dem 

Wandern um Anmeldung im Ambulanten SPES VIVA- Hospizdienst 

Telefon 05473-29117 

Die Wanderungen finden bei jedem Wetter statt. Bitte Verpflegung wie auch 

angepasste Kleidung und festes Schuhwerk mitzubringen. 

Teilnahme auf eigene Gefahr! 

---------------------------------------------------------------------------------------- 

SELK:  

Einladung zum Besuch der Kreuzgemeinde Witten und 

Wiedersehen mit Pfarrer i.R. Bernd Reitmayer und Angelika. 

Für Sonntag den 14. September ist eine Busfahrt nach Witten zur 

dortigen Selk-Gemeinde geplant. 10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer 

Hinrich Schorling. Bei einem Mittagessen ist Zeit für Begegnung und 

Austausch und einem Wiedersehen mit Angelika und Bernd Reitmayer. 

Rückkehr wird 17 oder 18 Uhr sein.  
Anmeldungen bis zum 31. August bei Petra Lay: 0160997702570, Heike Fricke: 

015128779909. Um einen halbwegs erträglichen Fahrpreis für die Busfahrt zu 

erhalten wird um reichliche Anmeldung gebeten. 

Herzliche Einladung zum 6. Tanztag am Samstag den 11. Oktober

von 10-15 Uhr im Gemeinderaum der SELK in Rabber. 

Für das Mittagsbuffet bringe jede/r eine Kleinigkeit mit. Wir tanzen meditative, 

sehr leicht zu erlernende Tänze, die uns Elke Beyling (Tanzpädagogin) 

beibringt. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Freude an der Bewegung, der 

Musik und dem geselligen Beisammensein stehen im Fokus.  

Die Teilnahmegebühr beträgt 15 Euro. Anmeldung erbeten bei Petra Lay,  

Mobil 0160 97702570 oder 05472 7261               
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Der zweite Blick 

Zwei Engel baten im Haus einer 

reichen Familie um Unterkunft. Der 

Hausherr gewährte den Engeln nur 

widerwillig einen Schlafplatz in 

seinem Schuppen. Als sie sich 

einrichteten, sah der ältere Engel

ein Loch in der Wand und repa-

rierte es sorgfältig. Die nächste 

Nacht verbrachten die Engel im 

Haus eines armen Bauern und 

seiner Frau.  Die beiden teilten ihr 

bescheidenes Mahl mit ihnen und 

ließen sie sogar in ihren Betten 

schlafen. Doch am nächsten 

Morgen fanden die Engel das 

Ehepaar verzweifelt vor: Die 

einzige Kuh, die sie mit Milch 

versorgte hatte, lag tot auf der 

Wiese. Wütend fragte der junge 

Engel den älteren: „Wie konntest 

du das zulassen? Dem reichen 

Bauern reparierst du die Scheunen-

wand, dem armen Bauern nimmst 

du seine Kuh?“ „Die Dinge sind 

nicht so, wie sie auf den ersten 

Blick aussehen“, antwortete der ältere Engel. „Letzte Nacht fand ich in dem

 Loch der Scheune einen Sack mit Gold. Ich verschloss das Loch, damit der 

Hausherr ihn nicht findet und noch habgieriger wird. Und diese Nacht kam der 

Todesengel, um die Frau des freundlichen Bauern abzuholen. Ich habe ihm 

stattdessen die Kuh gegeben.“ 
Foto I. Bockbreder-Ilsemann   Text aus dem Magazin andere Zeiten Verfasser unbekannt 

Vielleicht sollten wir uns von dem 

Aberglauben lossagen 

alles verstehen zu müssen 

und uns zu der Einsicht bekehren 

im Höchstfall imstande zu sein 

mit unserem Unverständnis verständnisvoll 

umgehen zu können 
Margot Bickel 
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Herzliche Einladung zum 

Gemeindeausflug nach 

Hildesheim am 24. September 

2025 

Sigrid Finkbeiner geb. Kasten lädt 

ihre alte Heimatgemeinde zu einem 

Ausflug in die alte Bischofsstadt 

Hildesheim ein. Wir besichtigen das 

Weltkulturerbe St. Michaelis, den Dom und den historischen 

Rathausplatz. Ein gemeinsames Mittagessen ist organisiert. Zum 

Kaffeenachmittag lädt Sigrid Finkbeiner uns in ihren Garten ein. 

Wir starten um 7.30 Uhr an der Kirche Rabber. 

Rückkehr ist gegen 20 Uhr geplant 

Die Kosten für Bus und Eintritte betragen 25 €, darin ist das 

Mittagessen nicht enthalten. 

Anmeldungen bitte bis zum 14. September 2025 im Pfarrbüro oder bei 

Anneliese Lange, Tel. 05472/73710.   Foto: Martina Graf 

Frauenfrühstück 

Wir treffen uns von 9 bis 11 Uhr und bringen wieder etwas für das 

Büffet mit: 

am 1. Oktober mit Angelika Haasis 

Zum Vormerken: 

am 5. November Tischabendmahl mit Pastorin Stefanie Sonnenburg 

am 3. Dezember adventliches Frauenfrühstück mit Pastorin Stefanie 

Sonnenburg. Wie gewohnt, bitte an- oder abmelden (Pfarrbüro oder 

05472/73710). 

Am 25. Oktober findet das Kreisfrauentreffen von 9.30 – 12 Uhr bei 

Beinker im Vennermoor statt. (Nähere Informationen beim Frühstück 

am 1.10.). 
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Termine für Männer: 

Die Männer sind am Samstag, 11.Oktober, zu einem besonderen Frühstück

nach Bohmte eingeladen. 
Der Nachbarmännerkreis feiert sein 60jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlass 
beginnt der Vormittag um 8.45 Uhr mit einer kurzen Andacht in der Kirche. Als 
Gäste sind Regionalbischof Selter und Pastor Weinbrenner dabei. 
Abfahrt um 8.15 Uhr am Gemeindehaus Rabber in Fahrgemeinschaften. 

Am Donnerstag, 23. Oktober, laden wir zu einer Besichtigung vom Hof 
Schoster in Rabber ein. Wir bekommen einen Einblick in die Hühnerhaltung, die 
neue Halle für Süßkartoffeln, in den Hofladen und neue 
Vermarktungsmöglichkeiten und vieles mehr. Im Anschluss treffen wir uns zur 
Kaffeetafel mit leckeren selbstgebackenen Torten vom Kaffeeteam im 
Gemeindehaus Rabber. 

Treffpunkt ist um 14.30 auf dem Hof Schoster an der B 65. 

Zum Vormerken: 

Männerfrühstück um 9 Uhr Gemeindehaus Rabber: 
am 27. November, danach Tischabendmahl. 

am 11. Dezember adventliches Männerfrühstück. 
Wie gewohnt, bitte anmelden im Pfarrbüro (05472/9770218). 

Einschalten! Ein Angebot für Frauen 
24. September 2025, 14 bis 15 Uhr. 

Das Altersheim kann warten…KI für ein gutes Altern 

Älterwerden und Digitalität werden oft als Herausforderung oder Problem 
gesehen. In unserem Videoseminar schauen wir bewusst auf die Möglichkeiten, 
die gerade auch im Blick auf die Anwendung der aktuell viel diskutierten 
Künstlichen Intelligenz entstehen. Ältere Menschen können von KI profitieren: 
Sprachassistenten erleichtern den Alltag, smarte Haushaltsgeräte nehmen 
körperlich anstrengende Arbeit ab und Apps helfen, bei Sehbeeinträchtigungen 
die Umgebung besser wahrzunehmen. 
Doch wie funktioniert das alles? Was steckt hinter dem Begriff der Künstlichen 
Intelligenz? Wo liegen die Chancen, wo aber auch die Grenzen von KI-
Systemen? Können KI-Technologien zu einem guten Leben im Alter beitragen? 

Zu diesen und anderen Fragen kommen wir ins Gespräch mit           
Alexander Engel, Leiter des Projekts „KI für ein gutes Altern“                                   
der BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen. 
Anmeldung: https://www.formulare-e.de/f/einschalten-2025 



Bücherei

18 

Literaturgottesdienst 
am 09.11.2025, 10 Uhr 
ev. Gemeindehaus Rabber 

„Leon Hertz und die Sache mit der Traurigkeit“

Laterne basteln 
am 08.10.2025, 17 bis 19 Uhr 

im ev. Gemeindehaus Rabber 

Wir laden (Groß)Eltern mit ihren Kindern ein, mit uns eine 

Laterne zu basteln. 
Bitte Schere, Kleber, einen Bleistift und 3 € für die Materi-

alkosten mitbringen 

�������������������������������

Anmeldung zum Basteln – bitte bis zum 30. September im Pfarrbüro 

oder der Bücherei abgeben oder per Email an Buecherei.Barkhausen-

Rabber@evlka.de 

Name:____________________ Vorname_______________________ 

Telefon:____________________ 



Termine zum
Vormerken:

13. September:

Spielplatzgottesdienst in

Barkhausen
25. Oktober:
Familiengottesdienst in 

St. Nikolai
29. November:

Kinderkirche in Rabber

Für die Kleinen in der Gemeinde

Bilder von ihr sind
nicht gleich. In das
rechte Bild haben
sich elf Unterschiede
hineingemogelt.
Findest du sie?

Kirchenmaus Petra braucht Urlaub. Mit ihrem gepackten Koffer
steht sie in der Kirche und wartet auf den Bus. Doch die beiden  

Bild: Daria Broda, www.knollmaennchen.de In: Pfarrbriefservice.de

Wittlage wurde zum Thema “Der Weg
den Abraham gegangen ist” gesungen
und natürlich viel gelernt.

Im Mai war wieder Kinderkirchentag angesagt. Mit allen acht
Gemeinden des Altkreises



                   Geburtstage im September und Oktober 
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03. Franz Jörißen, Rabber 70 Jahre 

09. Wilfried Kaase, Linne 82 Jahre 

10. Heinrich Beeck, Rabber 80 Jahre 

10. Dieter Schulz, Barkhausen 72 Jahre 

11. Hanna Gerkepott, Brockhausen 88 Jahre 

16. Marianne Gerdom, Rabber 74 Jahre 

18. Liesel Gausmann, Barkhausen 75 Jahre 

19. Friedrich Stelljes, Barkhausen 78 Jahre 

22. Karin Eikenhorst, Brockhausen 72 Jahre 

25. Elisabeth Knefelkamp, Barkhausen 92 Jahre 

26. Hildegard Varwig-Nienaber, Rabber 74 Jahre 

29. Gerda Jankowski, Brockhausen 88 Jahre 

Geburtstage im Oktober 
11. Elfriede Böhning, Linne 83 Jahre 

14. Marlis Bredenförder, Linne 74 Jahre 

17. Reinhard Eilert, Barkhausen 71 Jahre 

19. Gisela Nienaber, Bad Essen                    87 Jahre 

21. Gerda Dreß, Lintorf 81 Jahre 

23. Lore Genz, Brockhausen 72 Jahre              

30. Wolfgang Klausjürgens, Rabber 76 Jahre 

Allen Geburtstagsjubilarinnen und Jubilaren 

herzliche Glückwünsche zum Geburtstag und 

Gottes Segen!              

Sollten Sie nicht 
wünschen, dass wir 
Ihren Geburtstag oder 
Familiennachrichten an 
dieser Stelle 
veröffentlichen, dann 
melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro, Tel. 05472 
9770218 

Taufen 

Am 6. April in der 

Marienkirche 

Rabber 

Jannis Meyer,

Brockhausen   

Taufspruch: 

Sprüche 2, 10 ff. 

In der 

Katharinenkirche 

Barkhausen         

am 10. August  

Marie Bulthaup, 

Barkhausen 

Taufspruch:           

1. Mose 28, 15

Florentine 

Henschen, 

Barkhausen 

Taufspruch:      

Psalm 139, 5

Johanna 

Hermann, Rabber    

Taufspruch:           

1. Johannes 4, 16 b 

Livia Wichmann, 

Barkhausen 

Taufspruch:      

Psalm 36, 10 

(Foto:          

Claudia Kaase)       

Taufstein 

Barkhausen am 

10.08.              
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Die Diamantene Hochzeit 
feierten mit einem Dankgottesdienst in der 

Katharinenkirche Barkhausen 

am 14. Juni  

Inge Niemeyer geb. Pieper und Heinrich   

Niemeyer, Linne, 

am 12. Juli  

Christa Eickmeyer geb. Gerder und Friedrich 

Eickmeyer, Linne. 

„Dennoch bleibe 

ich stets an dir; 

denn du hältst 

mich bei meiner 

rechten Hand, du 

leitest mich nach 

deinem Rat und 

nimmst mich am 

Ende mit Ehren 

an.“       Ps. 73

Abschiede
Im Ruheforst Hünnefeld wurde am 24. Juli  

Udo Hamker (81 Jahre), Rabber, beerdigt.  

Trauervers: Hebräer 13, 14 

Abschied von Gerhard Hüsemann 

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb Gerd 

am 24.6.2025. Seine Kirchengemeinde sagt ihm 

danke für seinen vielfältigen Einsatz. Gerd hat 

seine Frau Christine bei der Küsterarbeit und bei 

der Pflege der Außenanlagen sehr unterstützt 

und sich um die Kirchengemeinde verdient 

gemacht. 

Der Posaunenchor Brockhausen-Rabber lag ihm 

sehr am Herzen. Fast 60 Jahre hat Gerd zum Lob 

Gottes aktiv und mit Leidenschaft im Chor 

musiziert.  

Seiner Familie gilt unser Mitgefühl. 

Abschiede      
Beerdigt wurden 

auf dem Friedhof in 

Rabber

am 23. Mai    

Heinrich Witte, 

(87 Jahre), Rabber 

Trauervers:       

Psalm 103, 13

am 19. Juni    

Elfriede 

Flockemeyer geb. 

Knippenberg (89 

Jahre), Rabber 

Trauervers:       

Psalm 86, 11 

am 23. Juni          

Rolf Heitmeyer 

(80 Jahre), 

Brockhausen , 

Trauervers:      

Römer 8, 38 ff 

am 1. Juli    

Gerhard 

Hüsemann        

(73 Jahre), Rabber 

Trauervers:        

Psalm 73, 23 – 24 

am 15. Juli    

Surrinder Kaur 

Jauhal               

(66 Jahre), Rabber     

Trauervers:  

Korinther 13, 13 



Was ist los?
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Frauen und Männer 
Siehe Seite 16 und 17: 

Hildesheim 
Frauenfrühstück, 1.10., 5.11., 
3.12. 
Männerfrühstück, 11.10., 8.15 Uhr 
Bohmte, 27.11., 11.12. Rabber 

Bitte unbedingt anmelden.  

Kaffeeklatsch und mehr 
Montags um 15 Uhr 

Gedeckter Kaffeetisch und mehr für 
alle, die Lust und Zeit haben im 
Gemeindehaus in Barkhausen am 
15. September und am 20.

Oktober in Rabber. 
Bitte im Büro anmelden oder 

bei Marlis Bredenförder 

Männertreff
Siehe Seite 16 und 17: 
24.09., Gemeindeausflug nach 
Hildesheim,  
23.10., 14.30 Uhr, Hof Schoster

Bitte anmelden!  

Gospel & More 

Mittwoch, von 18.30 – 20 Uhr       
im Gemeindehaus Rabber unter der 
Leitung von Carolin Frank 

Posaunenchor             
Brockhausen-Rabber 

Montag, um 19.45 Uhr im 
Gemeindehaus in Rabber unter der 
Leitung von Hans-Friedrich 
Gerdwilker 

Posaunenchor Barkhausen 

Donnerstag, um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus in Barkhausen unter 
der Leitung von Martin Eickmeyer. 

Donnerstag 15.30 Uhr Anfänger 

Gemeindebücherei

Öffnungszeiten: 
Dienstag:           18 - 19.30 Uhr 
Donnerstag:       16 – 17 Uhr  
Sonntag:         9.30 – 10 Uhr 

Nach telefonischer Absprache unter 
05472 73735 ist eine Ausleihe 
möglich. 

Ausleihe kostenlos! 

Impressum 

Herausgeber „Unsere Gemeinde“: 
Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Barkhausen-
Rabber 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 
Auflage: 1000 Stück 
Redaktion: „Unsere Gemeinde“,   
An der Pfarre 17, 49152 Bad Essen 
Redaktionsteam: 
I. Bockbreder-Ilsemann, 
S. Egli-Kroll, M. Leopold, 
F. Sambale, C. Strübing,              

Die Redaktion behält sich vor Texte 
zu kürzen. Wir danken für Ihr 
Verständnis. 

Konfirmanden  

Nach Vereinbarung

Vorkonfirmanden  

Nach Vereinbarung 



Humanitäre Hilfe im Sudan – 
Leben retten und Überleben sichern
Evangelische Bank 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Stichwort: Sudan-Krise
diakonie-katastrophenhilfe.de/spende/sudan-krise
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GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER UND OKTOBER 2025 

07. September, 12. Sonntag nach Trinitatis 

14 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst mit der SELK 

zum Dorffest in Rabber, Hof Rolker 

13. September, Spielplatzgottesdienst 

15-17 Uhr Basteln und Spielen am Spielplatz der Katharinenkirche mit kleinem 

Familiengottesdienst zum Abschluss mit Pn. Sonnenburg 

14. September, 13. Sonntag nach Trinitatis 

 10 Uhr   Gemeinsamer Gottesdienst zur Woche der Diakonie in Bad Essen  

    mit Pn. Sonnenburg 

21. September, 14. Sonntag nach Trinitatis 

10 Uhr Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation mit Pn. Kastens in Rabber 

mit Posaunenchor 

28. September, 15. Sonntag nach Trinitatis 

10 Uhr  Gottesdienst mit Lektor Fuchs in Barkhausen

05. Oktober, 16. Sonntag nach Trinitatis 

11 Uhr  Erntedank-Gottesdienst in Bad Essen mit Pn. Sonnenburg 

12. Oktober, 17. Sonntag nach Trinitatis 

14 Uhr   Gottesdienst zur Diamantenen und Eisernen Konfirmation

in Barkhausen mit Pastor Harde 

19. Oktober, 18. Sonntag nach Trinitatis 

 10 Uhr  Gottesdienst in Rabber mit Prädikant G. Weingarten 

26. Oktober, 19. Sonntag nach Trinitatis 

17 Uhr  Gottesdienst in Barkhausen mit Lektor Heitmeyer 

31. Oktober, Reformationstag 

11 Uhr  Gottesdienst in Rabber mit Pastor Harde 


